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n  Das  Programm  der  schwarz-
blauen Regierung enthält unter an-
derem einen Plan für „zusätzliche 
Anreize für die Verschreibung von 
Generika“ durch die Ärzteschaft. Die 
therapeutisch äquivalenten, wirk-
stoffgleichen Nachahmerpräparate 
bereits auf dem Markt befindlicher 
Medikamente können nach Ansicht 
von Dr. Wolfgang Andiel, Präsident 
des OeGV, einen entscheidenden  
Anteil zur Kostendämpfung bei Heil
mitteln und gleichzeitig zur Moder
nisierung des Gesundheitssystems 
beitragen. Im Interview mit der  
Dental Tribune Österreich erklärt er 
die Hintergründe. 

Dental Tribune: Herr Dr. Andiel, wel-
che Vorteile haben Generika gegen-
über Originalmedikamenten? 

Dr. Wolfgang Andiel: Generika 
tragen nachhaltig zur Finanzierung 
der Arzneimitteltherapie bei und 
schaffen wichtige Ressourcen für den 
therapeutischen Fortschritt. Die För-
derung ihrer Verwendung durch An-
reize für ihre Verschreibung ist also 
der richtige Weg für ein modernes  
Gesundheitssystem.

Die konsequente Umsetzung ei-
ner ökonomischen Verschreibweise 
mithilfe von Generika schafft Frei-
räume für die Therapieentscheidung 
des Arztes, sichert den Patientenzu-
gang zu moderner Medizin und hilft 
den Krankenkassen und damit der 
Gesellschaft, beides zu finanzieren.

Wie hoch ist die Rate 
der in Österreich ver-
schriebenen  Nach-
ahmerpräparate? 

2017 waren im 
patentfreien – also 
im für Generika zu-
gänglichen – Markt 
49 Prozent aller Ver-
ordnungen Generika. 
Jede    zwei te    Ver-
schreibung  entfällt 
somit  immer  noch 
auf ein teureres, pa-
tentabgelaufenes Ori-
ginal. Hier ließen sich 
also noch so manche 
Kosten bei gleicher 
Therapiequalität ein-
sparen und das Ge-
s u n d h e i t s s y s te m 

deutlich entlasten. Im internationa-
len Vergleich liegt Österreich mit 
dem Generika-Anteil im unteren Mit-
telfeld.

Welche Resonanz zeigen die Patien-
ten?

Generika gibt es seit über 20 Jah-
ren und sie werden inzwischen 
grundsätzlich sehr gut von den Pa
tienten angenommen. Entscheidend 
ist das Vertrauen in die Tatsache, 
dass durch Generika keine Kompro-
misse bei der Therapiequalität einge-
gangen werden. Dabei zeigen infor-
mierte Patienten nicht nur eine bes-
sere Adhärenz, sondern sind auch 
eher bereit, sich Generika verordnen 
zu lassen oder auf sie umzusteigen. 
Das ärztliche Gespräch, die Beratung 
in der Apotheke und die Förderung 
der Gesundheitskompetenz der Pa
tienten, insbesondere auch durch  
unternehmensunabhängige Informa-
tion, sind hier von besonderer Bedeu-
tung.

Wie kann der Anreiz für Generika  
gesteigert werden?

Neben der Tatsache, dass ihre 
Verwendung den therapeutischen 
Fortschritt nachhaltig finanziert, gibt 
es auch gute Beispiele für direkte An-
reize, wie z. B. eine reduzierte Rezept-
gebühr für Generika. Die Ersparnis 
auf Packungsebene übersteigt im 
Durchschnitt deutlich die geringeren 
Rezeptgebühren-Einnahmen, und der 
positive Lenkungseffekt zeigt sich in 
einem Anstieg des Generikaanteils.

Wie beurteilen Sie das Potenzial in 
der Zahnmedizin? 

In der Zahnmedizin sind es wohl 
in erster Linie Antibiotika, die zur 
Prophylaxe und Therapie bei zahn-
ärztlichen Eingriffen eingesetzt wer-

den und für die in den meisten Fäl-
len Generika verfügbar sind. Das 
wissenschaftliche Konzept der Bio-
äquivalenz zwischen Generika und 
ihren originalen Referenzprodukten 
ist etabliert und gibt dem Verordner 

die Sicherheit, die bestmögliche The-
rapie für seine Patienten einzu
setzen.

Herr Dr. Andiel, vielen Dank für das 
Gespräch. 7

Generika mit großem Sparpotenzial 
Nachahmerpräparate als ökonomische Alternative – Österreichischer Generikaverband (OeGV) fordert bessere Aufklärung zum Thema.
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eDie neue intraorale Kamera ohne 

lästiges Kabel.
 Auto-Fokus dank Flüssiglinse

 Drahtlos-Technik in HD-Qualität

 Integrierte Sensor-Maus

 Einstellbare LED-Helligkeit

 Kompatibel mit jeder Praxis-Software

 Einzigartiges Preis-/Leistungsverhältnis

Mit der

  setzen Sie sich und
Ihre Patienten bestens
      ins Bild.

       Und:
Teeeeth!

Besuchen Sie uns!
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5Dr. Wolfgang Andiel, Präsident des Österrei-
chischen Generikaverbandes (OeGV). 
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